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Wien, am 23.11.2011
GENERALVERSAMMLUNG am 23. November 2011, 15.00 Uhr im

Konferenzsaal des Bildungszentrums der Sicherheitsakademie in

Traiskirchen
Am 23. November 2011 fand im Konferenzsaal des Bildungszentrums Traiskirchen  ab 15.00 Uhr die Generalversammlung der Vereinigung statt.
Die Frau Bundesministerin für Inneres, Magistra Johanna MIKL-LEITNER hatte ihren Besuch angekündigt. Dies und der Umstand einer Informationsveranstaltung zur bevorstehenden Strukturreform der Sicherheitsbehörden sorgten für eine sehr gut besuchte Generalversammlung. Zahlreiche Sicherheitsdirektoren, Polizeidirektoren, Bezirkshauptleute und Vertreter des BMI sowie von verschiedenen Sicherheitsbehörden zeichneten die Veranstaltung durch ihre Anwesenheit aus.
Unter der Moderation des Generalsekretärs Mag. Robert STOCKER hielt nach der Begrüßung durch den Vereinspräsidenten Hofrat Dr. Michael LEPUSCHITZ der Kabinettchef Mag. Michael KLOIBMÜLLER einen Vortrag über die Themen Polizeireform, Fremdenpolizeireform und Verwaltungsreform im Bundesministerium für Inneres.

Frau Bundesministerin Mag. MIKL-LEITNER ergänzte dieses Referat durch die politische Beschreibung der Lage und widmete im Anschluss daran ihre Aufmerksamkeit dem Vortrag des Polizeipräsidenten für Wien Dr. Gerhard PÜRSTL, der die Reform aus der Sicht der Sicherheitsbehörden samt möglichen Anforderungen und Folgen beschrieb. Danach beantwortete Frau Bundesministerin sämtliche Fragen der Teilnehmer, unterstützt durch ihren Kabinettchef, den Polizeipräsidenten und den Sektionschef Dr. Mathias VOGL.

Die Diskussion verlief angeregt, freundlich und klar. Von sämtlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurde die Gesprächskultur und Kommunikationsbereitschaft der FBM im Unterschied zu den letzten Reformen positiv hervor gehoben.

Nach der Verabschiedung der Frau Bundesministerin hielt unser Vereinsmitglied aus dem Bundeskanzleramt Mag. Andreas FELLNER einen interessanten Vortrag über bestehende Fremdenpolizeibehörden in EU-Mitgliedsstaaten. 

Die Ehrung der 20jährigen Mitglieder beschloß den feierlichen Teil der Veranstaltung, die Berichte des Obmannes, des Kassiers Hofrat Dr. Martin MÜHLGASSNER sowie des Rechnungsprüfers Dr. Günther FUCHS beschlossen den vereinsrechtlichen Teil der Generalversammlung.

Die Entlastung des Vorstandes erfolgte mehrheitlich mit zwei Stimmenthaltungen.  Zum Tagesordnungspunkt Allfälliges gab es keine Beiträge, weshalb die Einladung zum Buffet und ein geselliger Ausklang intensive Gespräche zur Zukunft der Sicherheitsbehörden harmonisch ermöglichen konnten.
Wie der Vereinspräsident zur Eröffnung der Veranstaltung und zum Abschluß feststellte, ist diese Reform eine gute Chance, das bestehende Nebeneinander von Behörde und Wachkörper zu einer neuen einheitlichen Sicherheitsbehörde synergetisch zu verknüpfen, Ressourcen optimal zu nutzen und dafür Sorge zu tragen, dass die Behördenleitung sowie sämtliche Positionen, die rechtliche Entscheidungen zu verantworten haben, durch Polizeijuristen und Polizeijuristinnen zu besetzen.

Die Vereinsmitglieder aus den verschiedenen Behörden bestätigten in den anschließenden Gesprächen, dass sie ihr spezifisches Wissen gerne in die Arbeitsgruppen einbringen werden und sich auf eine rechtskonforme Neugestaltung einlassen werden.

Präsident Dr. LEPUSCHITZ bedankte sich bei der Organisation der Veranstaltung und allen, die durch ihr Kommen einen positiven Beitrag geleistet haben.
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